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Fest in der Region verankert
Die Obach ist in der Schweizer
Spitallandschaft etwas ganz Be-
sonderes: Ein kleines Haus, das
sich seit 100 Jahren der medizini-
schen Versorgung auf höchstem
Niveau verpflichtet. Eine Institu-
tion, die sich dank idealer Lage
gleichzeitig in stadtnaher und er-
holsamer, grüner Umgebung be-
findet. Ein kleines Juwel, das sei-
nen kantonalen Leistungsauftrag
mit persönlicher Betreuung in
privater Atmosphäre für Patientin-
nen und Patienten aus allen Ver-
sicherungsklassen erfüllt.
Die heutige Obach blickt auf eine
stolze, traditionsreiche Geschich-
te zurück, welche mit viel Herz-
blut, selbstverständlich im Sinn
von Leidenschaft, Innovations-
geist und Sorgfalt geschrieben

wurde. Über all die Jahre und
Jahrzehnte hat die Klinik die ge-
sundheitliche Versorgung und
deren Entwicklung in Solothurn
geprägt und mitgestaltet.
An der festen Verankerung in der
Region soll sich auch in Zukunft
nichts ändern. Wir wollen unsere
Historie weiterschreiben und die
künftigen Entwicklungen im Be-

reich der medizinischen Versor-
gung kontinuierlich vorantreiben.
Das Gesundheitswesen befindet
sich im Wandel. Mit unserer
100-jährigen Vergangenheit sind
wir in der vorteilhaften Lage, Er-
kenntnisse und Erfahrungen so
einsetzen zu dürfen, dass wir auf
künftige Veränderungen innert
kürzester Zeit reagieren können.

RAYMOND LORETAN
PRÄSIDENT DES VERWALTUNGSRATS SWISS MEDICAL NETWORK

Ein leuchtendes Beispiel
Das Schweizer Gesundheitswe-
sen gehört zu den besten der
Welt. Um dieses Resultat über-
haupt erst zu erreichen und auch
halten zu können, bedarf es etli-
cher Akteure, die in einem fein
justierten Zusammenspiel ihr
Bestes geben. Dazu gehören
auch die privaten Teilnehmer an
diesem System, wie wir von
Swiss Medical Network: In 13
Kantonen unterhalten wir 22 Pri-

vatkliniken sowie fast 40 Ge-
sundheitszentren und leisten
damit einen wertvollen Beitrag
im Gesundheitswesen.
Unsere Privatklinik Obach ist
ein leuchtendes Beispiel dafür,
wie wichtig die Rolle nichtöf-
fentlicher Spitäler ist: Seit 100
Jahren stellt eine aus privater
Hand finanzierte Institution ihre
Dienste in die gesundheitliche
Versorgung. Dies unbestritten

mit Erfolg – die Obach ist aus
Solothurn nicht mehr wegzu-
denken.
In Zukunft sind – mehr denn je –
Pioniere gefragt, die sich aktiv
daran beteiligen, das Gesund-
heitswesen zu revolutionieren.
Mit unserem integrierten Versor-
gungssystem, das im Jurabogen
nächstes Jahr startet, lokalen
Kooperationen sowie Investitio-
nen in Forschung und Entwick-
lung neuer Technologien sind wir
ganz vorne mit dabei und wer-
den unserem Anspruch, Patien-
tinnen und Patienten die best-
mögliche Behandlung bieten zu
können, langfristig gerecht. Von
dieser Bewegung auf nationaler
Ebene profitieren schlussendlich
auch die Solothurner und Solo-
thurnerinnen – sicher auch über
die nächsten 100 Jahre.

PHILIPP GASCHE

«Wir sind stolz auf unsere
traditionsreiche Geschichte, welche
mit viel Herzblut, Innovationsgeist
und Sorgfalt geschrieben wurde.»

RAYMOND LORETAN

«Seit 100 Jahren stellt mit der Obach
eine aus privater Hand finanzierte
Institution anerkannte Dienste in der

gesundheitlichen Versorgung.»



Das Klinikgebäude, welches 1905 erbaut wurde, diente damals
hauptsächlich als Wohnhaus; lediglich ein kleiner Teil der Räumlich-
keiten war für den Klinikbedarf vorgesehen. 1922 verkaufte
der Besitzer Dr. Paul Pfaehler das Haus und den Garten an Klinik-
Mitgründer Dr. Ernst Forster.

DIE GESCHICHTE

100 Jahre erstklassige Medizin
in privater Atmosphäre
Die Obach feiert heuer ihr 100-jähriges Jubiläum.
Die grösste Privatklinik des Kantons, welche ursprünglich
als Genossenschaft gegründet wurde, blickt auf
eine erfolgreiche Geschichte zurück. Eine Geschichte,
die durch Expansion und Tradition geprägt ist.

1922: GRÜNDUNG DER
PRIVATKLINIK OBACH
DURCH SIEBEN ÄRZTE
Die Geschichte der Privatklinik
Obach beginnt 1922. Das Klinik-
gebäude, welches 1905 erbaut
wurde, diente damals hauptsäch-
lich als Wohnhaus; lediglich ein
kleiner Teil der Räumlichkeiten
war für den Klinikbedarf vorgese-
hen. 1922 verkaufte der Besitzer
Dr. Paul Pfaehler das Haus und
den Garten an Klinik-Mitgründer
Dr. Ernst Forster. Dieser fand

sechs weitere Ärzte, die bereit
waren, sich finanziell an einer Pri-
vatklinik zu beteiligen – womit am
25. September 1922 der Verein
Privatklinik Obach gegründet
wurde.

Nach den Umbauarbeiten im
ehemaligen Wohnhaus von Dr.
Pfaehler wurde am 30. Septem-
ber 1922 die klinische Tätigkeit in
der Privatklinik Obach mit 6 Pa-
tientinnen und Patienten aufge-
nommen.

1923: UMWANDLUNG IN
EINE GENOSSENSCHAFT
Bereits 1922 bestand ein erheb-
licher Teil der Spitaltätigkeit aus
administrativen Aufgaben. Der
damalige Vorstand beschäftigte
sich mit der Personalsuche, dem
Erstellen eines Betriebsregle-
ments, der Regelung der Finan-
zen sowie der Beziehung zu den
Krankenkassen.
Ende der 20er Jahre platze die
Klinik dann aus allen Nähten: Auf-
grund der Platzbeschränkung
mussten Patientinnen und Patien-

ten wochenlang auf einen Eingriff
warten. 1926 entschied sich die
Generalversammlung darum, das
charakteristische Wohnhaus um-
zubauen und in die Klinik zu inte-
grieren.

1928: DIE NÄCHSTE
KLINIKERWEITERUNG
Erneut fand 1928 eine Umbau-
etappe zwar ihren Abschluss,
allerdings wurde im Folgejahr ein
Bettenlift eingebaut sowie weite-
re Renovationen vorgenommen.
Es galt, der sich ankündigenden

1929 platze die Klinik aus allen Nähten: Aufgrund der Platzbeschrän-
kung mussten Patienten wochenlang auf einen Eingriff warten.
Die Generalversammlung diskutierte im Juni 1926 über Erweiterungs-
möglichkeiten und entschied sich aus finanziellen Gründen, das
Wohnhaus umzubauen und in die Privatklinik zu integrieren.
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Konkurrenz durch das Bürger-
spital auf Schöngrün die Stirn zu
bieten; Letzteres öffnete seine
Türen am 1. Mai 1930.

1933: FERTIGSTELLUNG
DES SÄUGLINGSZIMMERS
FÜR 6 BABYS
1933 entstand das lang ersehnte
Neugeborenenzimmer. Es bot
Platz für 6 Säuglinge sowie einen
Erwachsenen. Die Kosten belie-
fen sich auf CHF 12000.
Zu dieser Zeit fanden Geburten
primär in den Operationssälen
statt. Damit setzte die Privatklinik
Obach den Grundstein für die
nächsten 93 Jahre – die Obach
wurde weit herum als Geburts-
klinik bekannt.

1942: JUBILÄUM
IM ATTISHOLZ
Am 11. November 1942 wird das
25-jährige Bestehen der Privat-
klinik Obach im Attisholz gefeiert.

1950: ERNEUTE
BAUARBEITEN –
40 NEUE BETTEN
Wiederum waren Platzmangel
und Schäden am Dach die Aus-
löser für die erneuten Bauarbei-
ten, die vom Mai bis Ende Sep-
tember dauerten. Der Klinikbe-
trieb lief unbeeinträchtigt weiter,
während folgende neue Räum-
lichkeiten entstanden:
Im 2. neuen Stockwerk: 14 Per-
sonalzimmer, 1 Badezimmer und
2 Toiletten, im 1. Stock: 2 Einzel-
zimmer und 3 Dreibettzimmer.
Damit konnten fünf zusätzliche
Patientinnen und Patienten auf-
genommen werden, und das
Personal kam in den Genuss von
zusätzlichen Zimmern für sich.

1956: SCHWESTER HELMI
TRITT ZURÜCK
Die erste Oberschwester der Kli-
nik Obach, Sr. Helmi, tritt nach
34-jähriger Tätigkeit zurück. Sr.
Helmi war Oberschwester, Heb-
amme, Buchhalterin und führte
die Aufsicht über die Haushal-
tung. 1956 drängte die Schwes-
ternschule Baldegg, die immer
wieder Schwestern schickte, auf

die Neubesetzung des Postens
von Sr. Helmi. Deshalb tritt diese
nach 34-jähriger Tätigkeit zurück.
Sie bleibt noch 2 Jahre als Heb-
amme an der Klinik, weil sie in der
Geburtshilfe als unentbehrlich
gilt, ehe sie 1960 in ihrer Heimat-
gemeinde verstirbt. Ein Leben für
die Klinik Obach sozusagen.

1962: SCHWESTERNLÖHNE
GEBEN ZU REDEN
Die Schwesternlöhne machen
47% der Kosten aus, nachdem
sie in den zwei Jahren zuvor um
insgesamt 37% auf das Niveau
staatlicher Spitäler angehoben
werden mussten. Man berichtete
von «enormen Löhnen», die in
staatlichen Spitälern gezahlt wer-
den.

1973: ANBAU VON
2 OP-SÄLEN SOWIE
NEBENRÄUMEN
Obwohl es Anfang der 70er Jahre
an Schwung und Aktivität in der
Privatklinik Obachmangelte, wur-
de wiederum in den Ausbau in-
vestiert. Dies unter anderem
auch, weil die Genossenschafter
entschieden, neue Ärzte aufzu-
nehmen.
Mit dem Baubeginn des Thera-
pietraktes 1973 entstand im Erd-
geschoss eine moderne Opera-
tionsabteilung mit 2 Sälen ink-
lusive Vorbereitungs- und Ne-
benräumen. Gleichzeitig wurden

im Untergeschoss Räume für die
Physiotherapie und Arztpraxen
geschaffen.

1974: NEUE JOB-
AUFTEILUNG
Die Funktion der Oberschwester
wird auf 3 Stellen aufgeteilt –
neu gibt es eine Oberschwester,
eine Narkoseschwester und
eine Hausbeamtin.

1976: OBACH-KRÄNZCHEN
GEBOREN
Der Jahresbericht rühmt die In-
tensivierung des Betriebes. Die
Pflegetage der Patienten stiegen
(nach der Baisse von 7127 im
Jahr 1971) auf über 10000. Die
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer pendelte zwischen 8 und
10 Tagen. Die Bettenbelegung
betrug nach dem Tiefpunkt von
1970 mit 48,7% nun schon wie-
der 70%. Die Zahl der Geburten
nahm um 40% zu.
Am 9. April 76 fand das erste le-
gendäre Obach-Kränzchen statt.
Das Fortbildungskränzchen mit
Gastreferenten aus allen Gebie-
ten der Medizin wurde von Dr.
Grendelmeier eingeführt. Die Be-
zeichnung Kränzchen wurde
rasch zur Trade Mark. Sagte je-
mand, er gehe ans Kränzchen,
so wussten alle, damit ist die
wöchentliche Fortbildungsstun-
de für die Ärzte am Freitagabend
gemeint.

1978–1980: RENOVATIONS-
ARBEITEN ALTBAU UND
UMBAU DES 2. STOCKS
Die Aktivitäten der Klinik intensi-
vieren sich – erneut entstand er-
heblicher Platzmangel. 1978 be-
gannen die Renovationen auf der
Gebär-Abteilung und im Behand-
lungstrakt, mit dem Ziel, Platz für
neue Betten zu gewinnen.
Im 2. Stock wurden 1980 leerste-
hende Räumlichkeiten zu zwei
neuen ärztlichen Praxen umge-
baut sowie ein zweiter Bettenlift
an der Aussenseite der Klinik an-
gebracht.

1994: SPATENSTICH
FÜR SÜDLICHEN NEUBAU-
FLÜGEL
Der Anspruch von Patientinnen
und Patienten an Komfort im
Spital begann kontinuierlich zu
steigen. Zudem soll die Betten-
kapazität erneut ausgebaut wer-
den, weshalb die Genossen-
schaft grosszügige bauliche
Erweiterungen der Klinik bewil-
ligte.
Der Spatenstich erfolgt am 30.
Juni 94, wobei Ende 1994 die
Aufrichte der 1. Bauetappe er-
folgte. Mit dem Teilabschluss der
Arbeiten konnte der neu erstellte
Südflügel Ende 1995 bezogen
werden. Unterdessen gingen die
Konstruktionstätigkeiten weiter,
im November 1996 konnte der
westliche Bettentrakt bezogen
werden. Erst 1997 fanden sämt-
liche Arbeiten ihr Ende – Grund
genug, um im Juni 1997 im Rah-
men eines Tags der offenen Tü-
ren die Neueröffnung der Klinik
mit insgesamt 52 Betten zu fei-
ern.

1999: ENTSTEHUNG DES
MDZ
Auf dem Land, das die Klinik
südlich der Obach erwirbt, wer-
den zwei Blöcke gestaltet und
das Medizinische Dienstleis-
tungszentrum gegründet. Die AG
versteht sich als selbständige
Tochter der Genossenschaft und
soll Raum für Aktivitäten, die im
Zusammenhang mit der Obach
stehen, bieten.
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2012: ÜBERNAHME DURCH
SWISS MEDICAL NETWORK
Die 1922 als Genossenschaft
gegründete Privatklinik Obach
wird im Zuge der Übernahme per
9. Januar 2012 in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt und in
die Waadtländer Spitalgruppe
mit Hauptsitz in Genolier integ-
riert. Die 39 Eigner-Ärzte und
Genossenschafter verkaufen
ihre Anteilscheine der Genos-
senschaft an die Privatklinik-
gruppe. Swiss Medical Network
integriert in diesem Jahr insge-
samt drei Kliniken – neben der
Obach werden auch die beiden
Tessiner Spitäler Clinica Ars Me-
dica und Clinica Sant’Anna über-
nommen.

2015: INVESTITIONEN UND
BAULICHE MASSNAHMEN
Auch der neue Besitzer investier-
te weiter in den Aus- und Umbau
der Klinik. Der Empfangsbereich
mit der Reception wurde erneu-
ert, auch das Restaurant Leo-
pold’s erhielt einen neuen Look.

Gleichzeitig wurden die Statio-
nen C und D renoviert und mo-
dernisiert.

DIE LETZTE GEBURT
Lia Ella ist das letzte Baby, das
in der Klinik Obach geboren
worden ist, ehe die Abteilung
geschlossen wurde. Am 11. De-
zember 2015 um 07.38 Uhr kam
Lia Ella mittels geplantem Kai-
serschnitt (Steisslage) auf die
Welt. Sie war 47 cm und 2630 g.
Die Mutter erinnert sich natür-
lich noch bestens: «Lia wurde
damals sehr verwöhnt. Da sie
alleine war, wurde sie immer
super umsorgt von den Hebam-
men, welche noch gearbeitet
haben.» Und: «Ich kann mich
noch sehr gut daran erinnern,

dass alle sehr traurig waren, als
wir nach Hause gingen.»
Die Geburtshilfe in der Privatkli-
nik Obach wurde mit jener ihrer
Partnerklinik Villa im Park zu-
sammengelegt, in der Obach
kommen seither keine Babys
mehr zur Welt. Mit diesem
Schritt ging eine Ära zu Ende.
Noch heute gilt die Obach in der
Bevölkerung als Geburtsklinik in
Solothurn und wird mit vielen
schönen Erinnerungen von da-
mals verbunden.

2021: UMBAUARBEITEN
NASSZELLEN IN 4-BETT-
ZIMMERN
Die Privatklinik Obach investiert
erneut in ihre Räumlichkeiten
und baut in den bisherigen 3-

und 4-Bett-Zimmern, die bisher
die Nasszellen auf dem Gang
hatten, Duschen und WC ein
und verbessert damit den Auf-
enthalt in den betroffenen Zim-
mern.

2022: DIE 100-JAHR-FEIER
Eine Privatklinik mit Tradition
wird 100 Jahre alt. Am 10. Sep-
tember findet ein Tag der offe-
nen Tür für die ganze Familie
statt, u.a. mit einer Trainer Box
für laparoskopische Chirurgie
zum Gummibärlifischen, Häm-
mern und Sägen an Kunstkno-
chen, Prothesen/Schrauben/Plat-
ten, Physiotherapie-Parcours.

Wir freuen uns auf die nächsten
100 Jahre!

Umbau 2003.

Bald 7 Jahre ist es her, seit das
letzte Obach Baby geboren wur-
de: Mutter Corinna Würsten und
die inzwischen «grosse» Lia Ella
treffen die Geburtshelferin Dr.
med. Angelika Donalies.
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Die Mitarbeiter

Mit Freude und Eifer für die Klinik
im Einsatz
Nebst 43 Belegärztinnen und -ärzten arbeiten natürlich ganz
viele andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in diversen
Berufen in der Klinik Obach und sorgen für das Wohl der
Patientinnen und Patienten. Rund 120 sind es gesamthaft.
Die Mitarbeitenden sind das A und O der grössten Privatklinik im Kanton.

DOROTHEA RÜTTIMANN,
PFLEGEFACHFRAU HF

«Ich arbeite seit 10 Jahren in der
Privatklinik Obach. Da ich mit der
Region stark verbunden bin,
kenne ich viele Klienten und

Mitarbeiter persönlich.
Mein idealer Arbeitsort; idyllisch

gelegen, gut erreichbar
und interessant. Der Patienten-
kontakt aus allen Regionen
der Schweiz erfüllt mich mit

Freude.»

P

URSULA MÜLLER,
DIPL. EXPERTIN ANÄSTHESIE-

PFLEGE NDS HF

«Die Privatklinik Obach ist,
wie man so schön sagt: klein,
aber fein. Das Knüpfen von
persönlichen Kontakten fällt

einem so ganz einfach, was mir
persönlich sehr gefällt.

Genauso finde ich es wichtig,
dass ich meine Arbeit gemäss
den Sicherheitsstandards

ausführen kann und meine Arbeit
geschätzt wird.»

SIMONE DELLSPERGER,
LEITERIN

PATIENTENADMINISTRATION

«Ich verbinde mit der Obach
eine Klinik auf hohem Niveau
in einem familiären Rahmen.
Meine Arbeit macht mir sehr
viel Spass, weil sie sehr ab-
wechslungsreich und total

vielseitig ist und einen immer
wieder aufs Neue
herausfordert.»

MILENA JÄGGI,
ASSISTENTIN

GESCHÄFTSLEITUNG

«Schon seit 7 Jahren arbeite ich
in der Privatklinik Obach.
Die familiäre Atmosphäre

schätze ich sehr. Dies kommt
auch bei den Patientinnen und

Patienten gut an.»



CLAUDIA SCHLUEP,
LEITUNG EINKAUF UND

LOGISTIK

«Ich bin hier geboren und
arbeite seit 22 Jahren

in der Privatklinik Obach.
Für mich bedeutet

die Obach Familie und ich
möchte bis zu meiner

Pension hier bleiben und
weiterhin für diese kleine,
familiäre Klinik arbeiten.»

HASAN BADTI,
HOTELLERIE

FACHANGESTELLTER

«Ich arbeite seit 4 Jahren in der
Privatklinik Obach und immer,
wenn ich jemandem davon

erzähle, merke ich, welch guten
Namen die Obach hat, und das
macht mich stolz hier arbeiten zu
dürfen. Ich komme jeden Tag

gerne zur Arbeit und sie macht mir
grossen Spass. Zum 100-jährigen

Jubiläum wünsche ich der
Privatklinik Obach nur das Beste!»

CYRILL STRAHM,
CHAUFFEUR

«Mir gefällt die Obach vor
allem wegen ihrer familiären
Atmosphäre, der grossartigen
Zusammenarbeit unter den

Mitarbeitern und dem enormen
Vertrauen, das einem von allen
Seiten entgegengebracht wird.»

TANJA WASER,
LEITUNG OP

«Wenn ich davon träumen kann,
kann ich es auch tun (mein

Lebensmotto). Durch die Klinik
Obach haben sich für mich

neue Türen geöffnet, sie ist für
mich nicht nur ein Arbeits-
geber, sondern wir sind wie

eine grosse Familie.»

Kebomed GAS AG, Platz 3, 6039 Root D4
www.Kebomed.ch

Kebomed GAS AG
wünscht alles Gute
zum 100-jährigen

Jubiläum.



Mathys (Schweiz) GmbH • Robert Mathys Strasse 5 • 2544 Bettlach
www.mathysmedical.com

Gegründet auf Tradition

Dem technischen Fortschritt verpflichtet

Schritt um Schritt mit unseren klinischen Partnern

Für den Erhalt der Beweglichkeit

Die DRUCKEREI ros
gratuliert der Klinik Obach
zu Ihrem 100-jährigen
Jubiläum.

Druckerei ROS AG | Fabrikstrasse 14 | 4552 Derendingen
032 622 55 88 | info@druckereiros.ch | www.druckereiros.ch
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www.brita.ch

Frischer Trinkgenuss auch für
hygienisch sensible Bereiche
BRITA VIVREAU Wasserspender mit HygienePlus

für Spitäler und Pflegeeinrichtungen

Auf Knopfdruck fliesst aus BRITA VIVREAU Wasser-

spendern lokaler, frisch-gefilterter Trinkgenuss.

Dabei ermöglichen der integrierte 3-Zonen-Schutz

BRITA HygienePlus sowie die thermische Keimsperre

BRITA ThermalGateTM höchste Hygienesicherheit in

Spitälern und Pflegeeinrichtungen.

· Höchste Hygienesicherheit mit BRITA HygienePlus

stoppt 99,99999% aller Bakterien

· Patienten, Mitarbeiter und Besucher erfrischen

preiswerter Trinkgenuss in Spitälern und Pflege

· 4 Wasserarten auf Knopfdruck

gekühlt: still, leicht sprudelnd und sprudelnd

ungekühlt: still
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ZAHLEN UND FAKTEN ZUR KLINIK OBACH

760 Liter Orangensaft und
3789 Eingriffe

120
40 Rund 40 Belegärztinnen

und -ärzte arbeiten in der
Privatklinik Obach

55
55 Betten stehen für
stationäre Aufenthalte
und 6 für die Tagesklinik
zur Verfügung

3789 chirurgische Eingriffe
fanden in der Privatklinik Obach
im letzten Jahr statt

3789

Eine erwachsene Person hat
206 Knochen in seinem
Körper, einige davon bilden
insgesamt zirka 140 Gelenke

206

Zu Swiss Medical Network
gehören 22 Kliniken in
13 Kantonen

22

2021 hat die Privatklinik Obach
32661 Mahlzeiten serviert,
davon 10000 fürs Personal32661

Generell geht eine
durchschnittliche Hüft-OP
45 – 75 Minuten45–75

Ca. 120 Mitarbeitende kümmern
sich um die Patientinnen und
Patienten

70
Rund 70% aller stationären
Patientinnen und Patienten
der Privatklinik Obach sind
allgemein versichert

760
2021 wurden 848 kg Karot-
ten, 340 kg Äpfel, über eine
Tonne Kartoffeln, 760 Liter
Orangensaft verbraucht

1845
2021 wurden in der Privatklinik
Obach 1845 Patientinnen und
Patienten stationär und 562
ambulant betreut

562

Jährlich werden in der Schweiz
rund 17000 künstliche
Hüften und 13000 künstliche
Knie implantiert

17000

13000
4

Jährlich werden 4 Personen
ausgebildet: Davon machen
zwei die Lehre als FaGe
(Fachfrau/-mann Gesundheit)
und 2 als Studierende HF Pflege
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FACHGEBIET: ORTHOPÄDIE

OrthoObach – gebündelte Kompetenz
im Sinne der Patienten
Gelenkerkrankungen, besonders Verschleisserkrankungen,
sind die häufigsten Beeinträchtigungen des Bewegungs-
apparates. Von Gelenkschmerzen ist beinahe jeder Mensch
über 45 Jahren betroffen.

In der Privatklinik Obach ist die
medizinische Fachrichtung Or-
thopädie einer der Fokusberei-
che. Bei OrthoObach werden die
Kompetenzen und Fähigkeiten
von 10 orthopädischen Chirurgen
gebündelt: Ziel ist, die Expertise
im Bereich der orthopädischen
Chirurgie und Traumatologie des
Bewegungsapparates sowie der
Behandlung von Knochen- und
Gelenkerkrankungen zusammen-
zuziehen und zu stärken. In enger
Zusammenarbeit mit lokalen, re-
gionalen und nationalen Spezia-

listen auf diesemGebiet erforscht
und entwickelt OrthoObach opti-
male und auf Patientinnen und
Patienten abgestimmte Behand-
lungsmethoden rund um den
Stütz- und Bewegungsapparat.

ALLES AUS EINER HAND
Als Anlaufstelle für die Belange
rund um den Bewegungsappa-
rat, sprich von der Prävention
über die konservative Behand-
lung bis hin zum chirurgischen
Eingriff und anschliessender
Physiotherapie, gewährleistet

OrthoObach die relevanten Vor-
gehen bei Schmerzen und Be-
einträchtigungen des Bewe-
gungsapparates unter einem
Dach. Dank der steten persönli-
chen Präsenz und der unver-
gleichbaren Erreichbarkeit der
behandelnden Ärzte ist die Kon-
tinuität der Betreuung gewähr-
leistet.
Eine umfassende Pflege kann
einen positiven Einfluss auf die
Genesung haben. Dabei spielt
es keine Rolle, ob die Schmerz-
linderung präventiv, konservativ

ORTHOOBACH FOKUSSIERT AUF FOLGENDE BEREICHE
DER ORTHOPÄDIE:

– Arthrosemedizin

– Endoprothetik/Prothetischer
Gelenkersatz (Hüfte, Knie,
Sprunggelenk, Schulter,
Ellbogen, Hand)

– Fusschirurgie und Sprung-
gelenkschirurgie

– Gelenkrekonstruktion

– Handchirurgie

– Hüftchirurgie

– Infiltration aller grossen
und kleinen Gelenke
inkl. Wirbelsäule

– Kniegelenkschirurgie

– Orthopädische Chirurgie der
unteren Extremitäten (Hüfte,
Knie, Sprunggelenk/Fuss)
und der oberen Extremitäten
(Schulter, Ellbogen, Hand)

– Schulter- und
Ellbogenchirurgie

– Sportmedizin

– Sportorthopädie
(Kreuzbanderhaltung und
-naht mit Ligamys)

– Sporttraumatologie

– Unfallchirurgie
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GEBALLTE ORTHOPÄDIE-
KOMPETENZ

Folgende 10 Orthopädie-
Spezialisten gehören der
OrthoObach an:
Dr. med. Ueli Abbühl
Handchirurg, Arthroplastik an der
Hand, Gelenkrekonstruktion
www.chirurgiezentrumsolothurn.ch

Dr. med. Ewen Cameron
Hüftchirurgie, Kniegelenkschirurgie,
Sporttraumatologie
www.sport-ortho-so.ch

Dr. med. Kai Dopke
Fuss- und Sprunggelenkschirurgie,
Unfallchirurgie, Sportmedizin
www.sana-pedes.ch

Dr. med. Alexander Fischer
Endoprothetik der grossen Gelenke,
Sportorthopädie, Kreuzbanderhalt
mittels Ligamys, Fusschirurgie
www.ortho-praxis-fischer.ch

Dr. med. Falk Gröger
Orthopädische Chirurgie
der oberen Extremitäten,
Schulterorthopädie
www.orthopadie-grenchen.ch

Dr. med. Wolfram Nussbeck
Hüftarthroskopie, gelenkerhaltende
Hüftchirurgie, Hüft- und Knie-
endoprothetik, Hüft- und Knie-
chirurgie
www.orthopadie-grenchen.ch

Dr. med. Sergio Thomann
Schulter- und Ellbogenarthroskopie,
Schultergelenksrekonstruktion,
gelenkerhaltende Hüftchirurgie,
Hüftgelenkrekonstruktion
www.ortho11.ch

Prof. Dr. med. Dr. phil.
Victor Valderrabano
Orthopädische Chirurgie der
unteren Extremitäten (Hüfte, Knie,
Sprunggelenk/Fuss), Arthrose-
medizin, Sportmedizin, Unfallchirurgie
www.swissorthocenter.ch

Dr. med. Andreas von Roll
Orthopädische Chirurgie der
unteren Extremitäten (Hüfte, Knie,
Sprunggelenk/Fuss), Arthrose-
medizin, Sportmedizin, Unfallchirurgie
www.schlossaarhof.ch

Dr. med. Peter von Stokar
Schulterchirurgie, Kniechirurgie,
Sportmedizin (CMO Swiss Athletics)
www.sport-ortho-so.ch

Weitere Informationen zu Ortho
Obach sowie den orthopädischen
Fachärzten und ihren Praxen finden
sich unter www.orthoobach.ch

oder operativ erreicht wird –
wichtig ist, dass der Behand-
lungsablauf gesamthaft, koordi-
niert und wie aus einer Hand
abläuft.
Die für Patientinnen und Patien-
ten individuelle und optimale
Therapie bestimmen Betroffene
zusammen mit ihrem Arzt, unter
Berücksichtigung der jeweiligen
Diagnose, vorhandener An-
sprüche und allfällige Vorer-
krankungen. Durch die enge
Zusammenarbeit unserer Spe-
zialisten in allen Bereichen und
die geografische Nähe sind ein
aktiver Austausch, Verständnis
und Sicherheit gewährleistet.

HOCHSTEHENDE
BEHANDLUNG FÜR ALLE
VERSICHERUNGSKLASSEN
Die Privatklinik Obach heisst Pa-
tientinnen und Patienten aus al-
len Versicherungsklassen will-
kommen. Dasselbe gilt für die
Leistungen, welche durch die

OrthoObach erbracht werden:
Grundsätzlich deckt die Kran-
kenkasse die Kosten für die
Leistungen der OrthoObach.
Dabei spielt es keine Rolle, ob
Patientinnen und Patienten all-
gemein, halbprivat oder privat
versichert sind. In Fällen, wo ein
Eingriff in der Privatklinik nötig

ist, werden die Kosten für den
Aufenthalt auch über die Kran-
kenkassen gedeckt; für die ad-
ministrativen Abklärungen wie
Kostengutsprachen und weitere
steht ein kompetentes Team je-
derzeit helfend zur Seite und
kümmert sich um die entspre-
chenden Abklärungen.
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PATIENTINNEN- UND PATIENTEN-TESTIMONIALS

«Ich fühle mich hier nicht wie in einem
Spital, ich fühle mich hier einfach wohl»
Viele Tausend Patientinnen und Patienten sind
in den vergangenen 100 Jahren in der Klinik Obach
behandelt worden.

EVELINE MEYER

«Ich fühle mich hier sehr aufgehoben.
Es ist alles sehr familiär und alle sind freundlich
und kompetent, auch der Chauffeur war super
angenehm. Das Essen ist sehr gut und alles
funktioniert einfach. Herr Dr. Valderrabano hat mir
die Privatklinik Obach weiterempfohlen und ich
bin sehr zufrieden. Er ist ein toller Arzt.»
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ERKUT BOZKURT

«Es ist sehr speziell, ich fühle mich sehr wohl
hier. Von Anfang an befindet man sich in besten
Händen. Ich bin wirklich sehr positiv überrascht
und kann die Privatklinik Obach wärmstens
weiterempfehlen! Das Essen ist super.»

MANFRED KUONEN

«Alles ist sehr gut. Immer ist jemand da,
wenn man etwas braucht, das schätze
ich besonders. Das Essen ist top.
Mir gefällt auch, dass sich die Klinik
so nahe am Zentrum befindet,
aber trotzdem alles sehr ruhig und
grün ist.»

MONIKA JORDI

«Ich bin in der Obach auf die Welt gekommen.
Meine drei Kinder sind hier auf die Welt gekommen,
die Klinik ist fast wie ein Zuhause. Es kommen ganz
viele Erinnerungen auf, es ist so vertraut und emotional
– ich habe hier schon so vieles erlebt. Unterdessen
hat sich einiges geändert, aber es ist super! Gestern
haben mich meine zwei Söhne besucht und wir
waren auf der Terrasse zum Essen, es war wunderbar.
Ich fühle mich hier nicht wie in einem Spital, ich fühle
mich hier einfach wohl.»



FRAGEN & ANTWORTEN

Beste medizinische Betreuung
Kompetente Behandlung, persönliche Atmosphäre,
hervorragende Pflege – die Obach ist der regionalen
Bevölkerung ein Begriff. Dennoch stehen immer
wieder Fragen zur Klinik im Raum. Die wichtigsten
werden nachfolgend beantwortet.

NIMMT DIE OBACH
NUR PRIVAT VERSICHERTE
PATIENTINNEN UND
PATIENTEN AUF?
Nein, die Privatklinik Obach steht
Patientinnen und Patienten aus
allen Versicherungsklassen of-
fen! Rund 70% aller Personen,
die in der Obach behandelt und
betreut werden, sind allgemein
versichert. Die Bezeichnung «Pri-
vatklinik» bedeutet, dass die Insti-
tution durch ein privates Unter-
nehmen betrieben und nicht mit
öffentlichen Mitteln unterhalten
wird.

WAS BIETET DIE OBACH
IM MEDIZINISCHEN
BEREICH ALLES AN?
Neben der Orthopädie werden
Behandlungen in den Fachgebie-
ten Allgemeine Chirurgie, Hals-
und Gesichtschirurgie, Hals-Na-
sen-Ohren, Urologie, Gynäkolo-
gie, Viszeralchirurgie angeboten.
Detaillierte Informationen zu den
einzelnen medizinischen Gebie-
ten sowie zu unseren Belegärz-
tinnen und Belegärzten mit ihren
jeweiligen Tätigkeiten finden sich
unter www.obach.ch

WAS IST EIN BELEGARZT-
SYSTEM?
Die Privatklinik Obach hat keine
angestellten Ärztinnen und Ärzte:
Belegärzte sind sehr gut ausge-
bildete Fachärzte, die selbständig
tätig sind und Patienten aller Ver-
sicherungsklassen eigenverant-
wortlich in einer Klinik oder in ihrer
Praxis behandeln und betreuen.
Die Ärztinnen und Ärzte der
Obach haben eine eigene Praxis
ausserhalb der Privatklinik und
nutzen die Infrastruktur der
Obach für die Behandlung ihrer
Patientinnen und Patienten. Dazu
stellt die Privatklinik sicher, dass
alles andere vorhanden ist und

funktioniert. Dazu gehören selbst-
verständlich die Pflege zur Be-
treuung nach der Operation, die
Küche für sämtliche Verpflegun-
gen, die Administration für Dispo-
sitionen, Verrechnungen, Planun-
gen etc. sowie der Operationssaal
und der Aufwachraum mit seinen
Fachkräften.

WIE IST DAS VORGEHEN,
UM IN DER OBACH
BEHANDELT ZU WERDEN?
Je nach Versicherungsmodell
überweist der Hausarzt Patienten
und Patientinnen an einen Beleg-
arzt der Privatklinik Obach. Alter-
nativ kann auch direkt ein Termin

in der Praxis des gewünschten
Spezialisten vereinbart werden,
sofern das entsprechende Versi-
cherungsmodell vorhanden ist.
Die Obach selbst vermittelt keine
Arzttermine.
Nach einer Untersuchung und
dem Besprechen des weiteren
Vorgehens können unsere Be-
legärzte einen entsprechenden
Eingriff in der Obach vorsehen
und durchführen.
Informationen zu unseren kom-
petenten Ärztinnen und Ärzten
finden sich unter www.obach.ch

WER ODER WAS IST SWISS
MEDICAL NETWORK?
Swiss Medical Network ist eine
der beiden Privatklinikgruppen
der Schweiz. Mit einer ausge-
zeichneten medizinischen Infra-
struktur bietet sie Patienten so-
wohl ambulant wie stationär
erstklassige Behandlungen in
allen Fachgebieten. Mehr als
2500 Ärzte und 3800 Mitarbei-
tende sind in den 22 Kliniken und
Spitälern sowie den fast 40 am-
bulanten Zentren in 13 Kantonen
in den drei Hauptsprachregionen
des Landes tätig.

Gemeinsam für dasWohl der Patient:innen
Ein Motto, das verbindet!

Das ganzeTeam von Exactech DACH gratuliert der Privatklinik Obach in
Solothurn herzlich zum 100-jährigen Jubiläum.

Wir sind stolz, dass wir mit unserem Vantage OSG Prothesensystem seit
mehreren Jahren einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität der
Patient:innen leisten können. Unser besonderer Dank gilt dabei
Prof. Dr. med. Dr. phil. Victor Valderrabano und seinemTeam.



Für den Komfort und das
Wohlbefinden Ihrer Patienten

HEALTHCARE

www.dosim-healthcare.ch



Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen unser 100-jähriges Jubiläum feiern zu dürfen:

SAMSTAG, 10. SEPTEMBER 2022
9.00 – 15.00 Uhr

Ein Tag für die ganze Familie – das gibt es zu entdecken:

� Rundgänge durch die ganze Klinik
� Trainer Box für laparoskopische Chirurgie
� Hämmern und Sägen an Kunstknochen
� Prothesen, Schrauben und Platten

� Physiotherapie-Parcours
� Unser schönes Bistro Leopold's
� Hüpfburg, Essen, Getränke und Vieles mehr

Geniessen Sie nebenbei feine regionale Hot Dogs aus unserer hervorragenden Klinik-Küche,
versuchen Sie Ihr Glück am Glücksrad oder setzen Sie sich in unserem Photobooth in Szene,
während sich die kleinen Gäste auf der Hüpfburg und beim Fussball-Darts austoben.
Die Klinik verfügt über eine eingeschränkte Anzahl Parkplätze – wir bitten Sie, mit den ÖV oder dem
Fahrrad vorbeizuschauen.

Weitere Informationen zu unserem Feiertag finden Sie auf unserer Website www.obach.ch/100-jahre
oder auf unseren Social Media Kanälen.

tag der offenen tür
10. september 2022

SWISS MEDICAL NETWORK MEMBER
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